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(54) VORRICHTUNG ZUR LAGERUNG EINER ZUNGENSCHIENE

(57)

Die Erfindung Dbetrifft eine Lagerung einer
Zungenschiene einer Weiche mit einer zur
Zungenschiene vorgespannt angeordneten,

kragenden Blattfeder mit Walzkdrpern, auf welchen
die Zungenschiene verschiebbar gelagert ist. Eine
geringe Reibung und einfache Anpassung an die
Einbauposition ist dadurch mdoglich, dass ein
Walzkorper (10) vertikal verstellbar an einem Ende
der Blattfeder (8) angeordnet ist, und dass die
Blattfeder in einem Fuhrungskorper (1) verstellbar
angeordnet ist, welcher an der Backenschiene (3)
befestigt ist.
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ZUSAMMENFASSUNG

Die Erfindung betrifft eine Lagerung einer Zungenschiene einer Weiche mit einer
zur Zungenschiene vorgespannt angeordneten, kragenden Blattfeder mit
Walzkdrpern, auf welchen die Zungenschiene verschiebbar gelagert ist. Eine
geringe Reibung und einfache Anpassung an die Einbauposition ist dadurch mdglich,
dass ein Walzkorper (10) vertikal verstellbar an einem Ende der Blattfeder (8)
angeordnet ist, und dass die Blattfeder in einem Flihrungskdrper (1) verstellbar

angeordnet ist, welcher an der Backenschiene (3) befestigt ist.

Fig. 1a
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Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zur Lagerung einer Zungenschiene einer
Weiche mit einer zur Zungenschiene vorgespannt angeordneten, auskragenden

Blattfeder, auf welcher die Zungenschiene verschiebbar angeordnet ist.

Herkémmliche Weichen fir Schienenfahrzeuge weisen in der Regel gleitgelagerte
Schienenzungen auf. Bei einer Verstellung der Weichenposition treten deshalb
beachtliche Stellkrafte auf. Aufgrund notwendiger Schmierung wird der umliegende
Untergrund verseucht und es ist regelmaBiges Aufbringen von Schmiermittel
erforderlich. Bei Weichen ohne Umstellhilfen werden die Gleitflachen per Hand
geschmiert, um eine sichere Funktion zu gewahrleisten. Dadurch besteht
regelmaBig ein erhdhter logistischer Aufwand. Dariliber hinaus bleibt immer ein

Restrisiko, wenn sich Personen im Gleisbereich befinden.

Zungenhebevorrichtungen, wie in DE 198 12 795 C1 beschrieben, ermdglichen die
Reduktion des VerschleiBes und somit die Einsparung groBer Mengen an
Schmiermittel, indem die Zungenschiene durch eine Feder nach oben gedrickt
wird, und erst bei Uberfahrt eines Zuges am Gleitstuhl aufliegt. Nachteilig erweist
sich jedoch die nach wie vor betrachtliche Stellkraft, da die Reibkraft weitgehend

unabhangig von der Flache ist.

Aus diesen Grinden werden zunehmend Walzlager verwendet. Da die Walzkdrper
den sehr hohen Belastungen bei der Uberfahrt eines Schienenfahrzeugs nicht
standhalten kdénnen, sind spezielle konstruktive MaBnahmen zu ergreifen. Eine
Méglichkeit besteht darin, wie in DE 42 24 158 A1l beschrieben, durch Vertiefungen
im Rollbett an den Endpositionen die Zungenschiene auf die Gleitstlhle
abzusenken. Unmittelbar vor Erreichen der Endposition ist wiederum eine hdéhere
Stellkraft erforderlich.

Ein anderer Lésungsansatz ist in EP 1 050 623 A2 beschrieben. Hier ist der
Walzkdrper Uber eine Feder verbunden. Dadurch wird eine durchgehende
Walzlagerung ermdglicht. Bei Belastung durch ein Uberfahrendes Schienenfahrzeug
sitzt die Zungenschiene aufgrund der Durchbiegung der Feder auf dem Gleitstuhl

auf, Uber den der GroBteil der Kraft Gbertragen werden kann.
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In der Praxis hat sich jedoch die aufwandige Montage als Problem dargestellt. Die
Verbindung mit der Schwelle bzw. der Weichengrundplatte benétigt eine prazise

Adjustierung an mindestens zwei Punkten.

Bei Ublichen Weichen ist die Zungenschiene an mehreren Stellen gelagert. Dabei ist
bei den unterschiedlichen Lagern sowohl der Zungenhub, als auch der Abstand zur
Backenschiene unterschiedlich. Der Zungenhub ist in der Nahe der Zungenwurzel
gering und der Abstand zur Backenschiene gro3. Am anderen Ende der
Zungenschiene ist der Zungenhub groB3, und der Abstand in der anliegenden

Position null.

Dies erfordert verschiedene Lagertypen fir eine Weiche, was eine komplizierte
Lagerhaltung erfordert. Bei modernen Hochgeschwindigkeitsweichen ist dieses
Problem noch viel deutlicher. Hier sind die Biegeradien so groB3, dass eine Lagerung
an mehreren Punkten notwendig ist. In der Praxis ware deshalb eine vor Ort einfach
far die zuvor beschriebenen veranderlichen MaBe konfigurierbare Lagerung von

Vorteil.

Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist, die Funktion herkdmmlicher Lager zu
erweitern und eine wesentlich einfachere, und somit auch schnell montierbare und

preisglinstige Vorrichtung zur Lagerung von Zungenschienen zu bieten.

Erfindungsgemal wird diese Aufgabe dadurch gelést, dass zumindest ein
Walzkdrper an einem Ende der Blattfeder angeordnet ist, und dass die Blattfeder in
einem FlUhrungskoérper angeordnet ist, welcher an der Backenschiene befestigt ist.
Dadurch kann die Zungenlagerung wesentlich vereinfacht werden. Weiters ist die
erforderliche Stellkraft aufgrund der geringeren Rollreibung Uber den gesamten
Hubweg wesentlich geringer, als bei der konventionellen Lagerung von
Weichenzungen bzw. Zungenschienen. Dadurch werden die Stellkrafte der Weiche
deutlich reduziert. Durch die Entlastung des Gleitstuhls muss dieser nicht mehr
regelmaBig geschmiert werden. Dadurch werden Wartungsaufwand und —-kosten
eingespart. Die von den Antrieben aufzubringenden Krafte sind dadurch wesentlich
geringer, wodurch diese geschont werden. Darliber hinaus kdnnte das Stellelement

dadurch deutlich kleiner ausgefihrt werden.
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Besonders vorteilhaft erweist sich die Verstellbarkeit der Position der
Blattfederlagerung im Flihrungskérper wodurch die Vorrichtung universell

einsetzbar ist, und die Produktion und Lagerhaltung stark vereinfacht wird.

Als besonders glinstig erweist es sich, wenn die Blattfeder in ihrer Langsrichtung
verstellbar im Fihrungskérper angeordnet ist. Dadurch kann die Position des
Walzkdrpers auf einfache Weise und mit hoher Genauigkeit den Gegebenheiten
angepasst werden. Unabhangig von der Position des Schlittens im FiUhrungskoérper
und somit der Position des Walzkdrpers gegenlber der Backenschiene, bleiben die

Federlange, und somit die mechanischen bzw. elastischen Eigenschaften konstant.

Der Schlitten kann im Fihrungskérper sowohl formschliissig als auch reibschliissig
festgelegt werden, wobei die reibschliissige Variante beispielsweise Keilnuten

umfasst. Dies hat den Vorteil einer stufenlosen Verstellmoéglichkeit.

Es kann auch vorgesehen sein, dass der Schlitten Uber eine Verbindung am
Fihrungskoérper befestigbar ist, die aus einer Flache gréBerer Harte mit
regelmaBiger oder unregelmaBiger Oberflachenstruktur und einer Gegenflache
geringerer Harte besteht. Die hartere Flache kann dabei beispielsweise aus Stahl
und die Gegenflache beispielsweise aus Messing oder Aluminium hergestellt sein.
Eine Sicherheit gegen Lockerung wird dadurch erreicht, dass die
Oberflachenstruktur der harteren Flache beim Anziehen der Schraube in die

weichere Gegenflache eingepragt wird.

Im Rahmen einer formschllUssigen Verbindung kann eine Verzahnung sowohl am
Schlitten, als auch im Flhrungskdrper vorgesehen sein, wodurch die Position des
Schlittens in Verstellrichtung dauerhaft fixiert wird, welche vorzugsweise durch
Verschraubung befestigt ist. Es wird somit einer Verstellung der Auskragung lber
die Lebensdauer der Vorrichtung durch beispielsweise Vibration vorgebeugt.
Besonders glinstig erweist es sich, wenn die Verzahnung an einer Seite des
Fihrungskoérpers angeordnet ist bzw. das passende Gegenstlick an einer Seite des
Schlittens. Eine sichere Verbindung kann erreicht werden, wenn die Verschraubung

an derselben Seite wie die Verzahnung angeordnet ist.

Um einen besonders groBen Verstellbereich zu erméglichen, kann auch die Position
des Fihrungskorpers gegentliber der Backenschiene verandert werden. Dazu sind

sowohl am Klemmkd&rper, welcher die Verbindung zur Backenschiene darstellt, als
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auch am Fuhrungskdrper mehrere Bohrungen vorhanden, mit denen Klemmkérper
und Flihrungskdrper miteinander in verschiedenen Positionen verschraubbar sind.
Dies ermdoglicht eine Grobeinstellung, die Feinjustierung kann durch Verschieben

des Schlittens in Fihrungskérper vorgenommen werden.

Eine andere mdgliche Ausfuhrungsvariante sieht vor, dass die Klemmen direkt am
Fihrungskérper angeordnet sind, um ein einfacheres System aus weniger

Einzelteilen zu erhalten.

Wenn die Blattfeder zur Zungenschiene vorgespannt ist, kann im anliegenden
Zustand die Kontaktkraft zwischen Zungenschiene und Gleitstuhl beliebig reduziert
werden. Bei aufgerollter Zunge kann diese ganzlich vom Gleitstuhl aufgehoben

werden, wodurch die Kontaktkraft beim Gleiten Uber diesen ganzlich entfallt.

Die Vorspannung kann Uber die Hohe des Walzkérpers gegenltiber dem Rollenbock
eingestellt werden. Flr eine genaue Adjustierung kann deshalb eine
Hoéhenverstellung des Walzkdrpers in einem Rollenbock, der die Verbindung
zwischen dem Walzkdrper und der Blattfeder bildet, von besonderem Vorteil sein.
Insbesondere die Verwendung von Schrauben zur Einstellung erweist sich als

vorteilhaft.

Bestmodglicher Linienkontakt zwischen Walzkdérper und ZungenfuBkante kann
erreicht werden, wenn der Rollenbock mit der Blattfeder Gber einen Passstift mit
Rotationsfreiheitsgrad befestigt ist, der eine geringfligige Schwenkung des

Rollenbocks mit Walzkérper um eine vertikale Achse ermdglicht.

Durch Befestigung am FuB3 der Backenschiene wird eine von unterschiedlichen
Schwellen bzw. Gleitstuhlgeometrien unabhangige Lagerung ermdglicht. Dies kann
besonders glinstig durch eine Klemmverbindung erreicht werden. Dazu eignet sich
besonders gut eine starre Klemme, die vorzugsweise einstickig vom Klemmkdérper
gebildet wird, und eine Schraubklemme, die mit dem Klemmkdrper verschraubbar
ist. Ein universeller Einsatz kann durch mehrere Aufnahmen in einer Reihe fur die
Schraubklemme und eine entsprechende Verzahnung erreicht werden. Beim Einbau
kann somit der Abstand der Klemmen an das vorhandene Schienensystem,

insbesondere die Breite des FuBes der Backenschiene angepasst werden.
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An den meisten Positionen ist die Verwendung von genau einem Walzkorper

vorgesehen. Bei groBem Zungenhub ist jedoch ein zweiter Walzkdrper erforderlich,

um eine Abstitzung Uber den gesamten Bewegungsbereich zu gewahrleisten, d.h.

dass die aufgerollte Zunge immer auf zumindest einer Rolle aufliegt.

Eine glnstige Fertigung ist durch den rechteckigen Querschnitt des

Fihrungskoérpers gewahrleistet.

In der Folge wird ein Ausfuhrungsbeispiel der Erfindung anhand der Figuren naher

erldutert. Es zeigen:

Fig

Fig.

Fig.

Fig.

Fig.

Fig.

Fig.

Fig.

Fig

. 1a eine erfindungsgemaBe Vorrichtung in einer Seitenansicht in einer an

der Backenschiene anliegenden Position,

1b die Vorrichtung in einem Schragriss in einer an der Backenschiene

anliegenden Position,

2a die Vorrichtung in einer Seitenansicht in einer von der Backenschiene

entfernten Position,

2b die Vorrichtung in einem Schragriss in einer von der Backenschiene

entfernten Position,

3a eine erfindungsgemaBe Vorrichtung an einer anderen Stelle der Weiche
in einer Seitenansicht in einer, an der Backenschiene anliegenden

Position,

3b die Vorrichtung in einem Schragriss in einer an der Backenschiene

anliegenden Position,

4a die Vorrichtung in einer Seitenansicht in einer von der Backenschiene

entfernten Position,

4b die Vorrichtung in einem Schragriss in einer von der Backenschiene

entfernten Position,

. 5 den Schlitten mit Blattfeder in einer Seitenansicht,
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Fig. 6 den Schlitten mit Blattfeder in einem Grundriss,

Fig. 7 der Schlitten mit Blattfeder in einem Schragriss,

Fig. 8 der Fihrungskdrper in einer Seitenansicht,

Fig. 9 der Fihrungskdérper in einem Grundriss, und

Fig. 10 einen Rollenbock mit Walzkérpern einer anderen erfindungsgemaBen

Vorrichtung mit zwei Walzkdrpern in einer Seitenansicht.

Ein Fihrungskdrper 1 ist Uber einen Klemmkoérper 15 einer erfindungsgemaBien
Vorrichtung mittels Klemmen 2a, 2b an einer Backenschiene 3 befestigt. Der
Fihrungskérper 1 ist schachtelartig in U-Form ausgebildet und fest mit Klemmen
2a, 2b Uber einen Klemmkorper verbunden, wobei eine starre Klemme 2a und eine
Schraubklemme 2b vorhanden sind. Die starre Klemme 2a ist an dem Klemmk®érper
15 angeordnet, mit welchem eine Schraubklemme 2b verschraubt ist. Der
Fihrungskérper 1 ist mit dem Klemmkoérper 15 verschraubt. Dabei sind sowohl im
Klemmkdrper 15, als auch im Flihrungskdrper 1 mehrere Bohrungen vorhanden,
um eine Befestigung in verschiedenen Positionen entlang einer Langsachse des

FUhrungskorpers 1 zu ermdglichen.

Im FUhrungskoérper 1 befindet sich ein Schlitten 4, welcher wiederum in
Langsrichtung innerhalb des Fihrungskérpers 1 verschiebbar und befestigbar ist.
Dazu befinden sich an einer Seitenwand des Flihrungskdrpers 1 Langlécher 12 zur
Fixierung des Schlittens 4 mit einer Schraube 13. An der Innenwand des
Fihrungskoérpers 1 ist eine Zahnstange 5 zur Arretierung der Position des Schlittens
4 vorgesehen. In die Zahnstange 5 eingreifende Zahnstangenstlicke 6 sind an der

Seite des Schlittens 4 angeordnet.

Die relative Position des Klemmkorpers 15 zu dem Schlitten 4 kann also grob
mittels der Verbindung zwischen Klemmkdrper 15 und Fuhrungskérper 1 definiert
werden, eine Feinjustierung ist Uber die Verbindung zwischen Fihrungskérper 1

und Schlitten 4 mdglich.

Sowohl der der Abstand zwischen Backenschiene 3 und einer Zungenschiene 11, als

auch der Zungenhub der Zungenschiene 11 ist nach Position der Lagerung
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innerhalb der Weiche unterschiedlich. In der Nahe der Zungenwurzel ist der
Bewegungsbereich der Zungenschiene 11 gering und der Abstand zur
Backenschiene 3 groB. Ein solcher Aufbau ist in den Fig. 3a und b, sowie Fig. 4a
und b zu sehen. Fig. 3a und b zeigen die Zungenschiene 11 in einer der
Backenschiene 3 anliegenden Position. Fig. 4a und b zeigen die Zungenschiene 11

in einer von der Backenschiene 3 abliegenden Position.

Uber die gesamte Zungenlédnge ist der Abstand zwischen
Backenschienenmittelebene und ZungenfuBkante (Kontakt zur Rolle) in

Abhangigkeit vom Weichentyp unterschiedlich.

In Richtung der Zungenspitze der Zungenschiene 11 wird der Zungenhub immer
groBer. Eine erfindungsgemaBe Vorrichtung in einem, der Zungenspitze naheren
Bereich wird in den Fig. 1a, b in der der Backenschiene 3 anliegenden Position

sowie Fig. 2a, b in der der Backenschiene 3 abliegenden Position dargestellt.

Am Schlitten 4 ist ein Ende einer Blattfeder 8 befestigt. Die der Backenschiene 3
abgewandte, Flache des Fihrungskérpers wird vom Schlitten 4 in einem Abstand A
gehalten. Dieser ist so bemessen, dass die Blattfeder 8 auch bei maximaler
Belastung nicht am Flihrungskérper 1 aufliegt. Dadurch bleiben die wirksame Lange

der Blattfeder 8, und somit die Federeigenschaften konstant.

Ein anderes Ende der Blattfeder 8 ist Giber einen Rollenbock 9 und Stellschrauben
17 mit einem Walzkdérper 10 verbunden. Auf diesem liegt der FuBB der

Zungenschiene 11 auf.

Die Verbindung des Rollenbocks 9 mit der Blattfeder 8 erfolgt durch einen
vertikalen Passstift 16. Dieser erméglicht eine geringfuigige Drehung um seine
Achse, wodurch sich auch bei Toleranzen der Walzkérper 10 im richtigen Winkel zur

Kontaktflache der Zungenschiene 11 ausrichtet.

Flr eine optimale Adjustierung sind auBerdem im Rollenbock 9 Stellschrauben 17
angeordnet, mit denen der Walzkdrper 10 hdéhenverstellbar ist. Dadurch kann die

Vorspannung der Zungenschiene 11 an die Erfordernisse angepasst werden.

Durch die Vorspannung der Blattfeder 8 wird die Zungenschiene 11 von einem

Gleitstuhl 14 bereits in einer sehr frihen Phase der Bewegung aufgehoben. Dadurch
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muss, bei Verstellung der Weiche, nur die geringere Rollreibung der Walzkérper 10

Uberwunden werden, nicht jedoch die Gleitreibung der Gleitstiihle.

Bei Uberfahrt eines Zuges liegt die Zungenschiene 11 auf dem Gleitstuhl 14 auf,
Uber den der GroBteil der Lastkraft mit Ausnahme der Vorspannkraft Gbertragen

wird.

Bei der Montage des Systems wird zu Beginn die ungefahr bendtigte
Walzkdrperposition Uber die Klemmkdrper 15 — Fihrungskérper 1 Verbindung
eingestellt. Dies kann sowohl werksseitig in Form von Produktvarianten, bestehend
aus den gleichen Teilen, oder baustellenseitig zu Beginn der Montage erfolgen. Als
nachstes wird die gesamte Vorrichtung an der Backenschiene 3 lber die Klemmen
2a, 2b festgeklemmt. Nun erfolgt die Feinjustierung des Schlittens 4 im
Fihrungskérper 1, und damit auch die Position des Walzkdrpers 10 zur
Backenschiene 3. Die Position des Schlittens 4 wird mit der Schraube 13 fixiert,
durch die Zahnstange 5 und den Zahnstangenstlicken 6 wird einer Verstellung,
durch beispielweise Vibration, vorgebeugt. Zuletzt wird das gesamte System gegen

die Zungenschiene 11 vorgespannt.

Fig. 10 zeigt eine alternative Ausfihrung mit zwei Rollen. Diese kann beispielsweise
dann eingesetzt werden, wenn der Zungenhub gréBer ist als die Breite des FuBBes

der Zungenschiene zuziglich des Aufrollweges.
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Vorrichtung zur Lagerung einer Zungenschiene (11) einer Weiche mit einer zur
Zungenschiene (11) vorspannbaren, auskragenden Blattfeder (8), auf welcher
die Zungenschiene (11) verschiebbar angeordnet ist, dadurch
gekennzeichnet, dass zumindest ein Walzkdrper (10) an einem Ende der
Blattfeder (8) angeordnet ist, und dass die Blattfeder (8) in einem
Fihrungskérper (1) angeordnet ist, welcher an der Backenschiene (3)
befestigbar ist.

Vorrichtung zur Lagerung nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass
die Blattfeder (8) in ihrer Langsrichtung verstellbar im Fihrungskérper (1)

angeordnet ist.

Vorrichtung zur Lagerung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass die Blattfeder (8) an dem einen vom Walzkdrper
abgewandten Ende Uber einen Schlitten (4) im FiUhrungskoérper (1) befestigbar

ist.

Vorrichtung zur Lagerung nach einem der Anspriche 1 bis 3, dadurch
gekennzeichnet, dass der Schlitten (4) Uber eine reibschliissige Verbindung

am Fuhrungskdérper (1) befestigbar ist.

Vorrichtung zur Lagerung nach einem der Anspriche 1 bis 3, dadurch
gekennzeichnet, dass der Schlitten (4) Uber eine Verbindung am
Fihrungskérper (1) befestigbar ist, die aus einer Flache gréBerer Harte mit
einer Oberflachenstruktur und einer Gegenflache geringerer Harte besteht,
wobei die regelmaBige oder unregelmaBige Oberflachenstruktur der Flache
groBerer Harte im Zuge der Befestigung in die weichere Gegenflache

eingepragt wird.

Vorrichtung zur Lagerung nach einem der Anspriche 1 bis 3, dadurch
gekennzeichnet, dass der Schlitten (4) Gber eine formschlissige Verbindung

am FUhrungskoérper (1) befestigbar ist.
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Vorrichtung zur Lagerung nach Anspruch 6, dadurch gekennzeichnet, dass
die formschllissige Verbindung als gezahnter Bereich ausgebildet ist, der an
einer Seitenwand des FUhrungskdrpers (1), sowie am Schlitten (4) angeordnet
ist, und dass vorzugsweise die Verschraubung ebenfalls an dieser Seite

angeordnet ist.

Vorrichtung zur Lagerung nach einem der Anspriche 1 bis 7, dadurch
gekennzeichnet, dass ein Klemmkdrper (15) mittels Klemmen (2a, 2b) an

einem FuB der Backenschiene (3) befestigt ist.

Vorrichtung zur Lagerung nach Anspruch 8, dadurch gekennzeichnet, dass
zumindest eine der Klemmen (2a, 2b) an verschiedenen Positionen am

Klemmkorper (15) fest verbindbar ist.

Vorrichtung zur Lagerung nach Anspruch 8 oder 9, dadurch
gekennzeichnet, dass ein Klemmkdrper (15) mit dem Flhrungskoérper (1) in

unterschiedlichen Positionen fest verbindbar ist.

Vorrichtung zur Lagerung nach einem der Anspriiche 1 bis 10, dadurch
gekennzeichnet, dass der Fiuhrungskdrper (1) einen rechteckigen

Querschnitt aufweist.

Vorrichtung zur Lagerung nach einem der Ansprlche 1 bis 11, dadurch
gekennzeichnet, dass die der Backenschiene (3) abgewandte Seite der
Blattfeder (8) einen Abstand (A) zu einem der Backenschiene (3) zugewandten

Stegteil des Fihrungskdrpers (1) aufweist.

Vorrichtung zur Lagerung nach einem der Anspriiche 1 bis 12, dadurch
gekennzeichnet, dass der Walzkdrper (10) an der Blattfeder (8) Uber einen
Rollenbock (9) hdhenverstellbar befestigt ist, wobei der Walzkdrper (10) am
Rollenbock (9) vorzugsweise mit zumindest einer Schraube héhenverstellbar

ist.

Vorrichtung zur Lagerung nach einem der Ansprlche 1 bis 13, dadurch
gekennzeichnet, dass der Rollenbock (9) Uber eine Hochachse schwenkbar

an der Blattfeder (8) angeordnet ist.
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15. Vorrichtung zur Lagerung nach einem der Anspriiche 1 bis 14, dadurch
gekennzeichnet, dass am Rollenbock (9) genau ein Walzkérper (10)

angeordnet ist.

16. Vorrichtung zur Lagerung nach einem der Anspriiche 1 bis 15, dadurch
gekennzeichnet, dass am Rollenbock (9) zwei Walzkdrper (10) mit

vorzugsweise parallelen Achsen angeordnet sind.

2016 11 23; Ba
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Vorrichtung zur Lagerung einer Zungenschiene (11) einer Weiche mit einer zur
Zungenschiene (11) vorspannbaren, auskragenden Blattfeder (8), auf welcher
die Zungenschiene (11) verschiebbar angeordnet ist, dadurch
gekennzeichnet, dass die Blattfeder (8) in ihrer Langsrichtung verstellbar in
einem Fuhrungskoérper (1) angeordnet ist, welcher an der Backenschiene (3)

befestigbar ist.

Vorrichtung zur Lagerung nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass
die Blattfeder (8) an dem einen vom Walzkdérper abgewandten Ende Uber
einen Schlitten (4) im Fihrungskoérper (1) befestigbar ist.

Vorrichtung zur Lagerung nach einem der Anspriche 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass der Schlitten (4) Gber eine reibschllissige Verbindung

am FUhrungskoérper (1) befestigbar ist.

Vorrichtung zur Lagerung nach einem der Anspriche 1 oder2, dadurch
gekennzeichnet, dass der Schlitten (4) Uber eine Verbindung am
Fihrungskoérper (1) befestigbar ist, die aus einer Flache gréBerer Harte mit
einer Oberflachenstruktur und einer Gegenflache geringerer Harte besteht,
wobei die regelmaBige oder unregelmaBige Oberflachenstruktur der Flache
groBerer Harte im Zuge der Befestigung in die weichere Gegenflache

eingepragt wird.

Vorrichtung zur Lagerung nach einem der Anspriche 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass der Schlitten (4) Uber eine formschlissige Verbindung

am Fuhrungskdérper (1) befestigbar ist.

Vorrichtung zur Lagerung nach Anspruch 5, dadurch gekennzeichnet, dass
die formschllissige Verbindung als gezahnter Bereich ausgebildet ist, der an
einer Seitenwand des Fuhrungskoérpers (1), sowie am Schlitten (4) angeordnet
ist, und dass vorzugsweise die Verschraubung ebenfalls an dieser Seite

angeordnet ist.
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14.
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Vorrichtung zur Lagerung nach einem der Anspriche 1 bis 6, dadurch
gekennzeichnet, dass ein Klemmkdrper (15) mittels Klemmen (2a, 2b) an

einem FuB der Backenschiene (3) befestigt ist.

Vorrichtung zur Lagerung nach Anspruch 7, dadurch gekennzeichnet, dass
zumindest eine der Klemmen (2a, 2b) an verschiedenen Positionen am

Klemmkdrper (15) fest verbindbar ist.

Vorrichtung zur Lagerung nach Anspruch 7 oder 8, dadurch
gekennzeichnet, dass ein Klemmkdrper (15) mit dem Flhrungskoérper (1) in

unterschiedlichen Positionen fest verbindbar ist.

Vorrichtung zur Lagerung nach einem der Anspriche 1 bis 9, dadurch
gekennzeichnet, dass der Fihrungskdrper (1) einen rechteckigen

Querschnitt aufweist.

Vorrichtung zur Lagerung nach einem der Anspriiche 1 bis 10, dadurch
gekennzeichnet, dass die der Backenschiene (3) abgewandte Seite der
Blattfeder (8) einen Abstand (A) zu einem der Backenschiene (3) zugewandten

Stegteil des Flihrungskdrpers (1) aufweist.

Vorrichtung zur Lagerung nach einem der Anspriiche 1 bis 11, dadurch
gekennzeichnet, dass der Walzkdrper (10) an der Blattfeder (8) Uber einen
Rollenbock (9) hdhenverstellbar befestigt ist, wobei der Walzkdrper (10) am
Rollenbock (9) vorzugsweise mit zumindest einer Schraube héhenverstellbar

ist.

Vorrichtung zur Lagerung nach einem der Anspriiche 1 bis 12, dadurch
gekennzeichnet, dass der Rollenbock (9) uUber eine Hochachse schwenkbar
an der Blattfeder (8) angeordnet ist.

Vorrichtung zur Lagerung nach einem der Ansprlche 1 bis 13, dadurch
gekennzeichnet, dass am Rollenbock (9) genau ein Walzkérper (10)

angeordnet ist.
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15. Vorrichtung zur Lagerung nach einem der Anspriiche 1 bis 13, dadurch
gekennzeichnet, dass am Rollenbock (9) zwei Walzkdrper (10) mit

vorzugsweise parallelen Achsen angeordnet sind.

2017 11 20
Ba

23123 [ ZULETZT VORGELEGTE ANSPRUCHE ]



Sulzer
Zuletzt vorgelegte Ansprüche


	Zusammenfassung Bibliographie
	ursprüngliche Zusammenfassung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht
	Ansprüche nachgereicht

